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Was soll ich kochen? Welche Inspirationsquellen die Österreicher gegen Langeweile am Esstisch nutzen

Die Pandemie hat einigen Privatküchen in Österreich Hochbetrieb beschert. Inspiration im Kampf gegen die Eintönigkeit am Esstisch bieten den Österreichern vor allem Kochforen, eigene Rezeptsammlungen und Kochbücher. Alleinlebende und über 50-Jährige holen sich am wenigstens Inspiration. Unter über 50-Jährigen – und unter Männern – gibt es auch die meisten Kochmuffel. 

Wien, 20. Juli 2022 – Seit Beginn der Pandemie schwingen die Österreicherinnen und Österreicher vermehrt den Kochlöffel, wie die iglo Trendstudie unter 1.000 Befragten gezeigt hat: 35 Prozent haben die Zeit genutzt, um neue Rezepte auszuprobieren, für ein Drittel hat Selbstgekochtes grundsätzlich einen höheren Stellenwert bekommen. 31 Prozent geben an, dass gemeinsames Essen zuhause nun viel wichtiger sei und 30 Prozent kochen viel öfter als noch zuvor. Ebenfalls zu beobachten: Das Vertrauen in die eigenen Kochkünste ist gestiegen. Rund ein Viertel wagt sich an aufwändigere Rezepte heran. Doch wo kommen die Inspirationen her? Und wer kocht am meisten, wer am wenigsten? Auch darauf liefert die iglo Trendstudie Antworten. 
Kochforen, eigene Rezeptsammlungen und Kochbücher sind erste Anlaufstellen 
Wer schon nicht mehr weiß, was er oder sie servieren soll, lässt sich mehrheitlich von Kochforen im Internet (41 Prozent) oder der eigens angelegten Rezeptsammlung (40 Prozent) inspirieren. Doch auch klassische Kochbücher verwendet rund ein Drittel, um nicht immer die gleichen Gerichte zu kochen. Durchaus auch genutzt – aber weniger als Kochforen – werden grundsätzlich Kochblogs (22 Prozent) oder Kochsendungen (19 Prozent). Außer man gehört zu den unter 30-Jährigen. Unter ihnen stehen Kochblogs überdurchschnittlich hoch im Kurs: 39 Prozent geben an, ihre Inspirationen hierher zu beziehen. 
Unter 30-Jährige tauschen sich eher mit anderen über Rezepte aus
Den Austausch mit anderen Personen nutzen gerade einmal 14 Prozent der Befragten als Inspiration für neue Rezepte. Auch hier zeigt sich, dass die unter 30-Jährigen ein Ausreißer sind. Mehr als ein Viertel (27 Prozent) in dieser Altersgruppe gibt an, sich aktiv Inspirationen von anderen holen. 
Alleinlebende und über 50-Jährige sind genügsamer
Doch nicht alle suchen nach neuen Ideen und Gerichten, um das kulinarische Angebot zuhause abwechslungsreicher zu gestalten. Etwas mehr als jeder Sechste ist mit dem eigenen Repertoire offenbar zufrieden und holt sich keine weiteren Anregungen. Insbesondere wer allein lebt, gibt an, sich keine Anregungen zu  holen (29 Prozent). Auch In der Altersgruppe der 50- bis 69-Jährigen sind einige mit dem, was es immer schon gab, offenbar zufrieden: Ein Viertel in dieser Altersgruppe holt sich keine Ideen für neue Gerichte. 


Die meisten Kochmuffel sind über 50-Jährige und Männer
In dieser Altersgruppe finden sich auch die meisten Kochmuffel. Während unter 30-Jährige den Kochlöffel im Zuge der Pandemie besonders häufig geschwungen haben – hier gibt nur ein Prozent an, nicht zu kochen –, ist es unter den über 50-Jährigen mehr als jeder zehnte Befragte (11 Prozent). Auch weibliche Kochverweigerer gibt es wenige: Nur ein Prozent der Frauen sagt, generell nie zu kochen. Unter den Männern sind es immerhin 13 Prozent. 

Über die iglo-Trendstudie
Für die iglo-Trendstudie hat Integral Markt- und Meinungsforschung im März 2021 für iglo Österreich 1.000 Österreicher/innen von 18 bis 69 Jahren online repräsentativ für diese Zielgruppe befragt.
Über iglo Österreich
Die Iglo Austria GmbH mit Sitz in Wien ist bereits seit 1966 in Österreich tätig und ist Teil der Nomad Foods Group, die in derzeit 22 Ländern Tiefkühlprodukte vertreibt. Die Marke iglo ist die zweitgrößte Lebensmittelmarke Österreichs* und Marktführer im Bereich Tiefkühlkost. Das Unternehmen wird von Markus Fahrnberger-Schweizer als Geschäftsführer geleitet, beschäftigt rund 80 Mitarbeiter und sichert über Partner aus Anbau, Produktion und Logistik rund 1000 weitere Arbeitsplätze in Österreich. Das Sortiment von iglo umfasst rund 240 Produkte aus den Kategorien Fisch und Meeresfrüchte, Gemüse, Kräuter, Erdäpfel, Geflügelspezialitäten, Fertiggerichte und Mehlspeisen. Die Produkte stammen aus den jeweils besten Regionen – das Gemüse etwa seit Jahrzehnten aus dem Marchfeld, die iglo Schmankerl aus dem Ennstal. Getreu dem Motto „Iss was Gscheit’s!“ gelten höchste Qualitätsstandards und alle Produkte werden ohne zugesetzte Geschmacksverstärker oder künstliche Farb- und Aromastoffe hergestellt. iglo setzt sich zudem für ressourcenschonende und nachhaltige Produktionsweisen ein. So war iglo u.a. die erste Marke Österreichs mit 100 Prozent MSC-zertifizierten Meeresfischen. 
Mehr dazu auf www.iglo.at und www.facebook.com/iglo.at.

*Quelle: A.C. Nielsen, Market Track, Lebensmittelhandel Total, Umsatz Österreich, LH inkl. H/L, (Stand KW 32 2020). 
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